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JAHRESDURCHSCHNITTLICHE REALE EXPORTWACHSTUMSRATEN IN 
DEUTSCHLAND (QUELLE: BMVI, Berlin 2014)
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Reales Bruttoinlandsprodukt auf Kreisebene im Vergleich 2010 - 2030 
(QUELLE: BMVI, Berlin 2014)

Chemnitz/Glauchau

Chemnitz/Glauchau
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Landesverkehrsplan Sachsen 2025 (1)

DGG
Deutsche GVZ-Gesellschaft mbH

Verkehrsleistung (Mio. tkm)

Aufkommen (Mio. t)

● Die Güterverkehrsleistung wächst im Zeitraum 

2010 – 2025 um 30 Prozent. 

● der Anteil des Bahnverkehrs am Modal-Split 

steigt von ca. 8% im Jahr 2010 auf ca. 9% im Jahr 

2025

● das Güterverkehrsaufkommen im 

Straßenverkehr und in der 

Binnenschifffahrt steigt voraussichtlich 

um ca. 6%.

● das Güterverkehrsaufkommen des 

Bahnverkehrs steigt voraussichtlich um 

ca. 15%

30%
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LANDESVERKEHRSPLAN SACHSEN 2025 (2)

● Straßengüterverkehr mit Polen und 

Tschechien nimmt zu

● sächsischer Binnenverkehr leicht rückläufig

● Empfang und Versand steigen an
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Quelle: SMWA, Dresden 2013

ENTWICKLUNG DES GÜTERVERKEHRS IM FREISTAAT SACHSEN
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VERKEHRSPROGNOSEN 2030 ZUM BVWP

Schiene 2030: Ein Drittel des Aufkommens und die Hälfte der Transportleistung 
       wird im Kombinierten Verkehr erbracht! 



10

Dresden-Friedrichstadt – Entwicklung zum 
Logistik-City-Portal

Verknüpfung des TEN-Korridors im Knoten Dresden mit einer Ost-West-
Achse mit Öffnung des Grenzübergangs Görlitz für den Güterverkehr

Kooperationsprojekt Freistaat Sachsen  Hafen Hamburg

� Zusammenarbeit mit DB Netz und 
Stadtverwaltung  Dresden, gemeinsames 
Konzept der Flächennutzung

� Aufbau des Logistik-City-Portals und Vernetzung 
mit einem regionalen Güterzugnetz (unter 
Einbeziehung privater EVU) zur Anbindung an 
die Knoten Leipzig und Halle (Saale) mit ihren 
Zugbildungsanlagen. 

� Verstärkte Nutzung der Bahn im Container-Hinterlandverkehr
� Sächsische  Logistikstandorte als Drehscheibe Richtung  Ost- und Südosteuropa

GÜTERVERKEHRSKONZEPT FÜR DEN FREISTAAT SACHSEN 
(2010/11)
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GÜTERVERKEHRSKONZEPT FÜR DEN 
FREISTAAT SACHSEN (2010/11)
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INFRASTRUKTUR UND SCHNITTSTELLEN



ANMELDUNGEN FÜR DEN BVWP 2015
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DER ORIENT/EAST-MED KORRIDOR
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Bisherige Maßnahmen des Freistaates Sachsen

● Erstellung der „Studie zum verkehrlichen Potential der Neubaustrecke und zur Entlastung für die 

Bestandsstrecke im Elbtal“ (2011)

● Variantenuntersuchung zum Streckenverlauf – „Untersuchung von Linien/Trassenvarianten für 

eine gemeinsame grenzüberschreitende Planung“ (2012)

● Umweltbericht zum Landesentwicklungsplan (LEP) Sachsen 2013

● Anmeldung der NBS Dresden-Prag für den BVWP (2013)

● TEN-T-Studie „Vorplanungsleistungen für die Schienenneubaustrecke Dresden-Prag“
● Gemeinsames Projekt mit dem Tschechischen Verkehrsministerium
● Laufzeit: 08/2014 – 12/2015
● Projektfortschritt im Internet:  www.nbs-dresden-prag.eu

NEUBAUSTRECKE DRESDEN-PRAG



HILDE HAMBURG SACHSEN – HINTERLAND LÖSUNGEN DURCH 
EFFIZIENZSTEIGERUNGEN ZWISCHEN HAMBURG UND SACHSEN
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ERREICHBARKEIT DER HAUPTWIRTSCHAFTSRÄUME IN QUELLE 
UND ZIEL FÜR DIE REGION CHEMNITZ  

18

Chemnitz/Glauchau
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Charakterisierung der Regionen Sachsen im Bereich „Logistik“
(QUELLE: SMWA, Dresden 2009)
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Anbindung der Region Chemnitz an den Haupttrassen des 
Güterverkehrs (Quelle: EU)

Defizite:
Fehlende an die Anbindung an die EU-
Korridore

Kein Anbindung Richtung Osteuropa und 
Westeuropa (Mitte-Deutschland-
Verbindung)

„Nur indirekte Weganbindung“  über 
Rangierbahnhof Leipzig/Halle

Verlagerung der Güterverkehre seit 1998 
kontinuierlich auf die Straße

Ganzzugsysteme und Zugang zum Netz 
sowie „die“ Verlagerung auf die Straße 
beschleunigt

Landschaftlich-physiognomisches 
Hindernis (Erzgebirge) lassen kaum eine 
Durchlassfähigkeit für den 
Schienengüterverkehr zu

Chemnitz
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Zugangsstellen im KV und Einzelwagenladungsverkehr (Railports) 

Bundesweites Angebot:
Über 160 KV-Terminals, 12 Railports
Freistaat Sachsen: 5 KV-Terminals, 
Kein offizielles Railportangebot 

Chemnitz/Glauchau
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Güterverkehrsstellen des Cargozentrums Halle in Sachsen
(Quelle: DB Schenker Cargo, Leipzig 2012)
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SOZIO-ÖKONOMISCHE CHARAKTERISTIK DER REGION CHEMNITZ
(QUELLE: IHK Chemnitz,2014)
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BRANCHENCHARAKTERISTIK DER REGION CHEMNITZ
(QUELLE: IHK Chemnitz)



SCHIENENGÜTERVKEHR  - ERREICHBARKEIT  DER REGION CHEMNITZ 
LAUFZEITEN IM EINZELWAGENLADUNGSVERKEHR (in Stunden)
Quelle: eigene RecherchenI,Internetfahrplan DB Schenker Cargo Rail 2013
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Untersuchungs-
region
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Im zentralen Untersuchungsfokus steht der Kammerbezirk Chemnitz 
(Region Chemnitz).

UNTERSUCHUNGSGEGENSTAND  1

Notwendigkeit der Verlagerung des Güterverkehrs von der Straße auf 
die Schiene mit spezifischen Fokus auf den 
Einzelwagenladungsverkehr 

Neben dem Angebot im kombinierten Wagenladungsverkehr  (KV) seit 
2010 ist das Angebot im Einzelwagenladungsverkehr in der Region 
Chemnitz rückläufig (fehlenden Fahrplanangeboten, Stilllegung von 
Zugangsstellen,…) 

Intention

Transportangebot
In der Region

Ziel Verlagerung einer gewissen Anzahl an Gütermengen wieder von der 
Straße auf die Schiene und Erweiterung alternative 
Transportmöglichkeiten und –ketten unter Kosten-, Service- und 
Ökologiegesichtspunkten im EINZELWAGENLADUNGSVERKEHR

Untersuchung
von 01.09.2014 bis 20.11.2014

Statistische Daten-und Branchenrecherche, 
Fragebogen per Brief und E-Mailbefragung, ergänzende 
Telefonbefragung bei 1.300 Unternehmen aus der Region Chemnitz, 
122 nationale Unternehmen



Befragungsziel-
gruppen
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Regional: Produktions- und Logistikunternehmen
Nationaler Fokus: Stahl-/Papier-/Konsumgüterindustrie
Schnittstellen im Güterverkehr (Railports, Häfen, GVZ, …)

UNTERSUCHUNGSGEGENSTAND 

Verlagerung des Güterverkehrs von der Straße auf die Schiene mit 
spezifischen Fokus auf den Einzelwagenladungsverkehr für
Nutzer/Kunden von „bimodalen“ Logistikzentren und zusätzlichen 
Mehrwertdiensten – den sogenannten Value-Added-Services (VAS), 
wie

 Lagerkapazitäten direkt am Gleis
 Qualitätskontrolle
 Bestandsmanagement
 Just-in-Time-Belieferung
 Kommissionierung
 Verzollung
 Elektro-Gabelstapler 
 Deckenkran bis zu 25 to
 Freilandumschlagflächen

Transport-
angebotsqualität
in der Region

Mittelfristige Ziel-
stellung

Aktive Belebung der Güterverkehrsknotenpunkte in der Region 
Chemnitz 
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VERTEILUNG DER UNTERNEHMEN IM FREISTAAT SACHSEN  
UNTERSUCHUNGSREGION CHEMNITZ – METHODIK DER BEFRAGUNG 
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ERHEBUNGS- UND UNTERSUCHUNGSDESIGN 
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ERGEBNISSE DER REGIONALEN BEFRAGUNG (N=56)

ja; 71%

nein; 25%

Keine Angabe; 4%

Führen sie Gütertransporte aus oder in die Region Chemnitz durch?

ja; 9%

nein; 63%

Keine Angabe; 29%

Nutzen Sie derzeit hierfür Schienengüterverkehr?

Bestätigung der These: Rückzug der Bahn aus der Fläche – Alternativen zur Nutzung des 
Einzelwagenladungsverkehrs fehlen! 

ja; 11%

nein; 71%

Keine Angabe; 18%

Interesse am KV oder Einzelwagen auf der Schiene?
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ERGEBNISSE DER NATIONALEN BEFRAGUNG

NATIONALE BEFRAGUNG 
KONTAKTIERTE UNTERNEHMEN=122

Telefonat; 113

Fragebogen; 79

Flyer; 93
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ERGEBNISSE DER NATIONALEN BEFRAGUNG

ja; 24%

nein; 11%
Keine Angabe; 65%

Führen sie Gütertransporte aus oder in die Region Chemnitz durch?

ja; 21%

nein; 23%
Keine Angabe; 56%

Nutzen Sie derzeit hierfür Schienengüterverkehr?NATIONALE BEFRAGUNG 
KONTAKTIERTE UNTERNEHMEN=122

ja; 20%

nein; 28%

Keine Angabe; 52%

Interesse am KV oder Einzelwagen auf der Schiene?



� Gute wirtschaftliche Entwicklung – Beobachtung 
des Mengenaufkommens und Kundenstruktur 

� Interesse besteht, aber abhängig von Kosten 
(Benchmark Lkw)

� Bei Organisation des Nachlaufs – Verlagerung auf 
Einzelwagenladungsverkehr möglich

� Perspektivisch von Interesse

� Günstige Preisstrukturen  bei 
Transportunternehmen

� allgemein keine oder zu geringe Mengen in die 
Region Chemnitz

� Nur vereinzelte Kunden in der Region, keine 
Läger

� Lkw mit leichter Ladung und mehreren 
Entladestandorten entlang der Strecke in die 
Region Chemnitz

� Derzeit andere Prioritäten als Umstellung auf 
Schienengüterverkehr

� Transporte werden ausgeschrieben, keine 
Möglichkeit/ Willen Transportkette zu 
beeinflussen

� Bereits KV-Verkehre in die GVZ nach Leipzig, 
Schkopau oder Dresden vorhanden

� Unternehmen welche bereits Erfahrungen im SGV 
hatten, führten schlechte Erfahrungen an z.B.: 
unflexibel, zu großer Aufwand, Mangel an 
Verladestellen (zu große Entfernung zur nächsten 
Ladestelle)

� keine Nutzung des SGV aufgrund ungünstiger 
Verbindung/ Anbindung

� Unternehmen nutzen SGV nur international auf 
langen Strecken aber nicht innerdeutsch
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POSITIV

ERGEBNISSE DER NATIONALEN BEFRAGUNG - Zitate 

NEGATIV

� Region aufgrund Kundenstruktur uninteressant

� Wo liegt Chemnitz im Eisenbahnnetz?

� Keine Angebote im Einzelwagenladungsverkehr 
die preislich zum Straßengüterverkehr 
mithalten können

� Laufzeiten zu lang

� kein Organisator von Verkehren und Mengen 

� keine Abstimmung zwischen den Produzenten

� zu geringes Mengenaufkommen für den 
Einzelwagenladungsverkehr

NEGATIV
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� Region Chemnitz ist die wirtschaftsstärkste Region in den neuen Bundesländern – kontinuierliches 
Wirtschaftswachstum seit dem Jahr 2000

� Geografische Lage der Region Chemnitz in Europa prädestiniert für seine zentraleuropäisches Lage 
NUR mit mittelbarer Anbindung auf den Nord-Süd- und Ost-West-Verkehrsachsen im Güterverkehr

� Sicherung der Position Region Chemnitz im Wettbewerb der Regionen Europas bedürfen
● Kontinuierliche Stärkung der Wirtschaft
● Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur für die Wirtschaft mit Ergänzung moderner 

Schienenzugangsstellen
● Ergänzung qualitativ hochwertige Dienstleistungen im Verkehrs- und Logistiksektor 

� Zum Erhalt der der Wirtschaftsbedeutung der Region Chemnitz:
● Anbindung an überregionale und europäische Verkehrsnetze durch Verknüpfung Verkehrsträger 

Straße, Schiene durch Railports und KV
● Moderne Schieneninfrastruktur als Voraussetzung für zeitgemäße Mobilität

� Güterverkehrsleistungen steigen bis 2025 um mehr als 70 Prozent, entsprechend soll der maximal 
mögliche Teil auf Schiene verlegt werden

� Defizite in der Region Chemnitz:
● Zugangsstellen zum Schienennetz im Wagenladungsverkehr mit Straßenanbindung
● Einbindung der Region Chemnitz in internationale Schienenverkehrskorridore

SCHLUSSFOLGERUNGEN UND FORDERUNGEN AUS DEN BEFRAGUNGEN
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� Vorbehalte bezüglich Preis, Transportzeit und Anzahl/ Verfügbarkeit von Ladestellen

� es herrscht Unkenntnis über die Vorteile und Angebote des SGV gegenüber dem Lkw-Transport 
besonders im Einzelwagenladungsverkehr

● hier kann der Railport eine Lücke im Angebot zwischen KV und dem EWLV zur Ladestelle oder dem 
Gleisanschluss füllen

● KV ist ein gebrochener Verkehr

● EWLV geeignet für Volumengüter (Automobilbranche) und schwere Güter (Stahl, Papier)

� bisher gibt es im EWLV einen Anbieter -> wie können Bahnspediture und Railports in dieses System 
mit eingebunden werden

Bei Verladern und Logistikern müssen Informationsdefizite beseitigt werden!

HAUPTFRAGE: Brauchen wir einen regelmäßigen Informationsaustausch?!

SCHLUSSFOLGERUNGEN UND FORDERUNGEN AUS DEN BEFRAGUNGEN
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UMSCHLAGBAHNHOF GLAUCHAU – CONTAINERUMSCHLAG FÜR DIE
 REGION CHEMNITZ



VERLAGERUNGERUNGSEFFEKTE DURCH DEN UMSCHLAGBAHNHOF 
GLAUCHAU

15.01.2013
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GÜTERVERKEHRSZENTREN MIT RAILPORTS SIND MULTIMODALE 
SCHIENENLOGISTIKZENTREN  

4220.08.2013
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SPANNUNGSFELD STRASSE - SCHIENE

Benchmark 

Lkw

WLV KV

Ganzzug
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Preis, TransportzeitKannibalisierung?

Option

Gemischte Züge

EMPFEHLUNGEN ZUR VERBESSERUNG DES SGV/EWLV
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� Entwicklung eines Mischzugs von Dresden 
nach Duisburg: Halbzug oder Mischzug 
KV-/Einzelwagenladungsverkehr

� Einbindung der regionalen Zugbildungs- und 
Umschlaganlagen in den  internationalen 
Schienengüterverkehr

� Gute Erreichbarkeit der sächsischen 
Güterverkehrszugangsstellen und Railports

� Aufnahme von Probeverkehren auf 
Destinationen ggf. mit Förderung der 
Zusatzkosten

– Region Chemnitz – Ruhrgebiet (z.B. 
Duisburg)  (Mischzug)

– Region Chemnitz – Basel – Schweiz- 
-Italien  (Mischzug)

– Region Chemnitz – Südosteuropa 
(Mischzug)

� Schaffung eines Netzes von 
Konsolidierungspunkten und Railports

– mit den bestehenden GVZ als Kerne 
des Kombinierten Verkehrs

– Railports in der Region Chemnitz mit 
den Hauptstandorten der sächsischen 
Wirtschaft im Umkreis der GVZ- und 
Hauptproduktionsstandorte

– Ergänzung eines leistungsfähigen 
Güterverkehrsregionalzugsystem 
angebunden an das internationale 
Güterverkehrsnetz

� Aufbau einer „Informationsplattform“ 
Schienengüterverkehrsinfrastruktur

� Aufbau eines Netzwerkallianz 
zwischen Produzenten/Verladern, 
Transporteuren, Konsilidierungspunkten, 
Eisenbahnverkehrsunternehmen?!!

SICHERSTELLUNG DER WETTBEWERBSFÄHIGKEIT DER UNTERNEHMEN 

EMPFEHLUNGEN ZUR VERBESSERUNG DES SGV/ELW
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